
Aufgreifen zweier 
Problembereiche der 

Professionalisierung von 
Lehrpersonen: 

Wissen über 
Schüler*innenvorstellungen & 

Wissen über digitale Medien, 
(fach-)didaktische 

Lernumgebungen und deren 
Potential zur Unterstützung von 

Lehrprozessen

Entwicklung 
digitaler 

Lernumgebungen
im naturwiss. 
Sachunterricht

Förderung von 
Professionswissen

angehender 
Lehrpersonen

Studien zeigen, dass Lehrkräfte, insbes. zu Beginn ihrer beruflichen

Karriere, nicht viele der typischen Schülervorstellungen zu

naturwissenschaftlichen Konzepten und Verfahren kennen (z.B. WILHELM,

2008) und, dass selbst wenn sie über dieses Wissen verfügen, sie die

Schülervorstellungen im Unterricht dennoch nicht immer (angemessen)

berücksichtigen (z.B. MORRISON & LEDERMAN, 2003)
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PROJEKTAUFBAU & WISSENSCHAFTLICHE BEGLEITUNG DES PROJEKTS

REFERENZEN

Grundschuldidaktik Sachunterricht 
unter besonderer Berücksichtigung von Naturwissenschaft und Technik

KONTAKT

FÖRDERZEITRAUM UND FÖRDERVOLUMEN

PROBLEMSTELLUNG

Projekt wurde am 27.04.2018 bestätigt.
Förderzeitraum: 01.10.2018 bis 30.09.2019
Gefördert mit 17.000 €.
Förderung auf Modulebene: mindestens drei
Seminare im Modul SACH04 im Sommer-semester 2019.

DIDAKTISCHE SZENARIOS

Im Projekt sollen Student*innen naturwissenschaftliche

Lerngelegenheiten entwickeln und teilweise erproben, in

denen sie fachlichen Lernschwierigkeiten von Grund-

schüler*innen mit selbst entwickelten digitalen Angeboten

begegnen. Parallel dazu wird sowohl die Entwicklung des

Professionswissen der Student*innen, als auch die Wirkung

der digitalen Lernumgebungen auf das fachliche Lernen der

Schüler*innen erforscht. Geplant sind regelmäßige,

semesterbegleitende Besuche von Schulklassen.

Der von Studen t* innen geplan te Unter r ich t so l l

vor rangig von den in die P lanung einbezogenen

Lehrper sonen se lbs t durchge führ t werden. Dami t

kann er re ich t werden , dass der Un ter r ich t im

rea l i tä t snahen Unter r ich t smi l i eu durchge füh r t

wi rd .

Davon versprechen sich die Autor*innen Aussagen mit

höherer interner Validität über den pädagogisch-didaktischen

Wert der Lernumgebungen sowie zur Lernentwicklung der

Schüler*innen.

Im Seminar wird der naturwissenschaftliche Schwerpunkt auf

dem Inhalt Wasser („Schwimmen und Sinken“) liegen. Den

Student*innen und Dozent*innen stehen zwei

wissenschaftliche Hilfskräfte mit den Studienschwerpunkten

„Informatik“ bzw. „Forschungsmethodik“ zur Unterstützung

zur Verfügung.

ZIELE DES LEHR-LERN PROJEKTS

Die Weiterentwicklung und Anwendung fachdidaktischen

Wissens (PCK) von Student*innen unter besonderer

Berücksichtigung digitaler Medien (TPCK) ist Ziel dieses

Projekts (BRANDHOFER 2015; SEUFFERT & SCHEFFLER 2017)

Die Student*innen gelangen durch das Seminar zu einer

didaktischen Medienkompetenz. Durch die selbstständige

Gestaltung einer digitalen Lernumgebung erweitern die

Studierenden ihre fachdidaktischen Kompetenzen, indem sie

erfassen, was das Lernen bestimmter Inhalte und Themen für

Kinder schwierig machen kann und wo Hürden liegen

können. Außerdem lernen die Studierende digitale Medien

sinnvoll in eine Lernumgebung integrieren und verstehen, wie

digitale Medien so genutzt werden können, dass die

Unterrichtsinhalte veranschaulicht, verdeutlicht und

verständlicher werden und dadurch für Schüler*innen zu

besserem Verstehen bzw. nachhaltigeren Lernergebnissen

führen.

Alle teilnehmenden Student*innen verfügen über die

fachdidaktischen Grundlagen des Faches Sachunterricht. Im

Verlauf des Studiums haben sie auch Grundlagenwissen über

digitale Medien sowie Forschung im Sachunterricht erwerben

können. Am Lehr-Lern-Projekt nehmen Student*innen aus dem

Lehramt an Grundschulen (6. Semester) sowie aus Lehramt

Sonderpädagogik (8. Semester) teil.

Neben der Anwendung des erworbenen Wissens im

Lehrprojekt werden auch die Einstellungen, Werte und Motive

der Student*innen zu digitalen Medien wiederkehrend

thematisiert, um eine Nachhaltigkeit in der Nutzung und

Gestaltung digitaler Lernumgebungen zu erreichen.

Zeitschiene & Messzeitpunkte (während der Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2019)

Sitzung 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Veranstaltungs-
inhalte

Theorie 1:
Fachwiss.

Theorie 2: Fachdidaktik; 
Theorie 3: Medien im SU 
(insb. Erklärvideo, 
Erstellung eines eigenen 
~) 

Synopse der Theorie und 
Ideen-Entwurf des 
Unterrichts

Schulunterricht (mindestens 6 Doppelstunden benötigt);
während des Projekts erstellte Unterrichtsvideos in 
Planung der Lernaufgaben einbeziehen

Aufbereitung für OER Präsentation 
(in Seminar-
Tandems)

Projekt-
Evaluation

➔ P.-
Student* 
innen 
(Fragebögen)

➔ P.-
Student
*innen
(Frage
bögen)

➔ P.-
Student* 
innen 
(Fragebögen)

Projektseminare ➔ Schulunterricht (Beobachtung), Planung von Lernaufgaben zu „Schwimmen 
und Sinken“ unter Verwendung der vorhandenen Materialien & digitaler Medien
➔ Erstellung von Erklärvideos durch Schüler*innen nach Abschluss eines Teil-
Phänomens

Forschungs-
seminare

➔ Schüler* 
innen 
(Frage-
bögen)

➔ Schüler* 
innen 
(Frage-
bögen)

Vorbereitung Forschung
in Schule

(Schüler*in
nen
(Interview)

Auswertung der Daten; Videoanalyse; 
Arbeit mit SPSS

 Schüler*innen (Videographie): unterschiedliche Gruppen sind für 
Videographie der Unterrichtsstunden verantwortlich
 Live-Beaobachtung: Aufmerksamkeit, Engagiertheit (Enthusiasmus), Motivation 
(Medien)

Projektseminare
 Erforschung des Unterrichts mittels Beobachtungen
 gemeinsame Entwicklung von Unterrichtsmaterialien für Lehrpersonen: 

 Student*innen ↔ Dozent*innen ↔ Lehrer*innen 
 Erstellen von Erklärvideos zum Kennenlernen der Methode

Videographie des 
Unterrichts

Erforschung von:
 Projektseminar-

Student*innen -
Einstellungen 
gegenüber digitalen 
Medien, fachlichem 
Wissen, 
fachdidaktischem 
Wissen (formative 
assessment), 
Motivation

 Mittels Fragebögen, 
evtl. später 
Einzelinterviews mit 
Teilsample von P.-
Student*innen

Erforschung von:
 Lehrkräften -

Anwendung des 
formative assessment
in Bezug auf 
Unterrichtseinsatz von 
Erklärvideoerstellung

 Mittels Interview, 
Beobachtung 
(„Beobachtung“: 
Selbstbeobachtung 
der 
Untersuchungspersone
n, u.a. „lautes 
Denken“ beobachten, 
aufzeichnen)

Schulunterricht 
in Anlehnung an KINT-Boxen (WESTFÄLISCHE WILHELMS-UNIVERSITÄT, & 

KORNELIA MÖLLER (Hrsg.) 2005)
 durchgeführt von Lehrpersonen in 4 Grundschulklassen
 Schüler*innen erstellen in kleinen Peer-Gruppen Erklärvideos

Forschungsseminare
Erforschung von:
 Schüler*innen - fachliches Wissen, MAI (Aufmerksamkeitstest), Motivation in Bezug auf die 

Unterrichtsmethode Erklärvideoerstellung
 Mittels fachlichen Interviews, fachlichen Fragebögen, Videographie
 Erstellen von Erklärvideos zum Kennenlernen der Methode

Projektseminar 1
 Veranstaltungszeit parallel zu 

Forschungsseminar 1
 2 Gruppen von je 10 Student*innen für je 

25 Schüler*innen

Projektseminar 2
 Veranstaltungszeit parallel zu 

Forschungsseminar 2
 2 Gruppen von je 10 Student*innen für je 

25 Schüler*innen

Forschungsseminar 1

 2 Gruppen von je 15 Student*innen für je 
25 Schüler*innen

Forschungsseminar 2

 2 Gruppen von je 15 Student*innen für je 
25 Schüler*innen

AKTEURE DES LEHR-LERN-PROJEKTS
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